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Herren 1. Kreisklasse Gr. 2

SV Rot-Weiß Hadamar III : FC 1968 Laimbach 
Freitag, 31.03.2023, 20:00 Uhr

Rosenauer beendet mit Sieg das Spiel

Im Spiel der Herren 1. Kreisklasse Gr. 2 traf der SV Rot-Weiß Hadamar III am vergangenen Freitag
im 24. Saisonspiel auf den FC 1968 Laimbach. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Spiel beim 9:6 beide Punkte. Den Schlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte René
Rosenauer. Wie eng der Sieg ausfiel, beweist auch das Satzverhältnis von 32:29.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Kronauer / Meilinger beim 0:3 gegen
Pietzner / Schöll. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Belzer / Braas eine Niederlage in
vier Sätzen gegen Füllhas / Gath kassierten. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Horn /
Kruck und Schuler / Rosenauer, bevor das 2:3 feststand. Nach den ersten Doppeln standen sich nun
der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 0:3
gegenüber. Einen Zähler für die Gäste musste Daniel Belzer bei der 1:3-Niederlage gegen André
Füllhas hinnehmen. Trotz Blitzstart verlor Oliver Kronauer sein Spiel gegen Leon Pietzner letztlich in
vier Sätzen. Beim Spielstand von 0:5 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte.
Mit 3:1 hatte Manuel Meilinger im Einzel gegen Raphael Schöll, in das er als sehr hoher Favorit
gegangen war, die Nase vorn. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Stefan Braas nach einer 2:0-
Führung in der vor dem Spiel auf Augenhöhe erwarteten Partie gegen Winfried Gath. Am Ende
gewann jedoch der Gast noch im Entscheidungsdurchgang. Bei einem Spielstand von 1:6 ging dann
das untere Paarkreuz an die Tische. Einen hart erarbeiteten Sieg feierte dagegen Tobias Horn beim
11:7, 4:11, 12:14, 11:1, 14:12 gegen René Rosenauer, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft
beisteuerte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied.
Thomas Kruck gewann sein Spiel gegen Thilo Schuler überzeugend mit 11:6, 13:11, 11:8. Da gab es
nichts zu rütteln. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Fünf Sätze beharkten sich
Daniel Belzer und Leon Pietzner, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg in
dem anhand der TTR-Werte als bereits ausgeglichen eingeschätzten Spiel perfekt machte.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied
endete. Beim 3:0-Sieg gelang es Oliver Kronauer den Gastspieler André Füllhas in die Schranken zu
weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. In einem sehr ausgeglichenen Spiel
bezwang Manuel Meilinger Winfried Gath in fünf Sätzen. Beachtenswert war das Ergebnis des
fünften Satzes, den Meilinger mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins
Ziel brachte. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 5:7. Der gute Start half im
Endeffekt nichts, so dass Stefan Braas eine Vier-Satz-Niederlage gegen Raphael Schöll kassierte.
Mit dieser Niederlage verbleibt die Anzahl an Siegen von Braas bei 5, während er nun 7 Niederlagen
seit Beginn der Serie zu verzeichnen hat. Tobias Horn hatte nachfolgend gegen Thilo Schuler beim
11:7, 11:1, 14:12 wiederum keine Probleme und bestätigte damit die ihm auf dem Papier
zugewiesene Favoritenrolle. Das war ein souveräner Sieg. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die
Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 6:12 (Horn) und 1:11 (Schuler). Thomas Kruck gegen
René Rosenauer hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am
Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Mit dieser Niederlage
liegt Kruck nun bei einer Einzelbilanz von 2:3 seit Beginn der Spielzeit. Damit war der 9. Punkt für
den FC 1968 Laimbach im Kasten.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des SV Rot-Weiß Hadamar III die
Saison mit einem Punkteverhältnis von 26:22 bei 11 Saison-Siegen, 9 Niederlagen und 4
Unentschieden ab. Die Mannschaft des FC 1968 Laimbach erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel
hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 9:39. Auch für sie ist die Saison damit
Geschichte.

 Statistik:
 SV Rot-Weiß Hadamar III

Doppel: Kronauer / Meilinger 0:1, Belzer / Braas 0:1, Horn / Kruck 0:1 
Einzel: D. Belzer 0:2, O. Kronauer 1:1, M. Meilinger 2:0, S. Braas 0:2, T. Horn 2:0, T. Kruck 1:1 

 FC 1968 Laimbach
Doppel: Füllhas / Gath 1:0, Pietzner / Schöll 1:0, Schuler / Rosenauer 1:0 
Einzel: L. Pietzner 2:0, A. Füllhas 1:1, W. Gath 1:1, R. Schöll 1:1, T. Schuler 0:2, R. Rosenauer 1:1


